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Du weißt ich habe ſchlecht geſchlafen ſagte ſie mit

einem ſchwachen Verſuch zu lächeln und das ſieht man
mir immer an

Nein meine Adeline geſtehe es nur es peinigt Dichdie Angſt wie ſie mich quält Ja mein Kind wir be
finden uns in einer entſetzlichen Lage

Während des Frühſtückes ſagte Edmund IJch habe
heute darüber nachgedacht es wird nöthig ſein daß wir
nach Wien gehen Adeline die Erbſchaft ſo unbedeutend
ſie ſein dürfte erheiſcht meine Gegenwart dann beabſichtige
ich auch das Haus in Wien zu verkaufen Den Erlös will
ich gleich rechtskräftig Dir zuweiſen

Lieber Edmund denke doch nicht an mich ſagte ſie
traurig

Die Wangen Edmunds färbten ſich Jch glaube das
iſt das Mindeſte was ich thun kann habe ich doch
durch Mitwiſſenſchaft einen Betrug an Dir begangen und
er ſtarrte vor ſich hin Großer Gott was iſt aus mir
geworden ein Betrüger

Edmund es ſchmerzt mich Dich ſo ſprechen zu hören
erwiderte ſie gerührt und bewegt

Adeline war verzweifelt ſeine Aufregung ſteigerte ſich
wie ſollte ſie ihm die Mittheilung machen und wenn ſie ſie
nicht macht kann jeden Augenblick vielleicht von anderer
Seite es ihm bekannt gegeben werden Es war ihr unmög
lich zu frühſtücken ſie ſchnitt kleine Stückchen Brod aber
ſie blieben auf dem Deller oder wanderten zu dem kleinen
Pinſcher der neben ihr ſaß und gierige Blicke auf den Teller
warf Sie ſchlürfte den Thee und blickte ihren Gatten
verſtohlen an Wie ſehr er doch verändert war ſie ſeufzte
zu denken was ihr noch bevorſtand Sie fühlte wie die
eigene Kraft ſchwand im Angeſicht ſo viel Unglücks aber
ihr Muth durfte nicht ſinken was ſie immer leiden müßte
bis zu Ende würde ſie ausharren

Das Unglück ſtählt die edlen Naturen nur die Schwachen
wirft es nieder So dachte ſie als ſie ihm proponirte bei
dieſem ſchönen Morgen eine kleine Fahrt nach dem Giardino
Publico zu unternehmen Die Luft der Anblick der Men
ſchen der Blick in das Meer dieſe Verkürverung des Un
endlichen würde ihn zerſtreuen ihn zugänglicher machen Er
nahm es an ihr zu lieb dachte er ſich insgeheim denn
was ihn betraf war er unfähig irgend etwas in das Auge
zu faſſen oder ſeine Gedanken in den gewohnten Lauf zu
zwingen Sie fuhren hinaus nach dem Lido Sie ergötzten
ſich an dem Anblick des Wellenſchlages

Scheinbar ſchien Edmund Theil zu nehmen aber in der
That erneuerte der Anblick des Meeres in deſſen Tiefe ſein
unglücklicher Vater lag die grauenvollen Gefühle die ihn
ſo ganz überwältigten Ein unſagbarer Schmerz erfaßte ihn

Gehen wir nach Hauſe Adeline ſagte er leiſe
ſchaudernd als ob er vom Fieber gerüttelt ſei

Sie fuhren nach Hauſe tief ergriffen von der Macht
der Erinnerung Bei ihrer Ankunft meldete der Kammer
diener daß ein Herr aus Wien hier ſei

Es iſt nicht meine Schuld er wollte durchaus warten
fügte der Kammerdiener bei denn es war ihm nicht ent
gangen daß der Beſuch nicht willkommen war

Wer kann das ſein fragte Adeline die ſchreckerfüllt
an die Möglichkeit dachte daß es Jemand vom Gericht ſei

Lieber Edmund wir wiſſen ja nicht einmal wer es iſt
Hat er nicht ſeinen Namen geſagt fragte Adeline

Sch fragte ihn aber ſeine Antwort lautete Der Herr
Baron kennt mich nicht

Beide waren betroffen Jeder ſuchte es vor dem Andern
z verbergen Edmund errieth ſofort daß es Guſtav Beer
ein müſſe Adeline befürchtete eine Gerichtsperſon

Sagen Sie dieſem Herrn ich erſuche ihn etwas zu
warten komm Adeline wir wollen ſchnell ſerviren laſſen

Er ſagte dies mit einem Ausdruck als fühlte er daß
er aller ſeiner Kräfte bedürfen würde

Der Kammerdiener beeilte ſich dem gegebenen Befehle
nachzukommen aber er verließ das Zimmer mit bedenklichem
Kofſchütteln Jn dem Herrn von Wien erkannte er den
Geldleiher Früher hatte man ſolche Beſuche nicht bei
der Herrſchaft geſehen Was konnte das bedeuten War
es im Zuſammenhange mit der ſeltſamen Mittheilung der
Gondoliers Dieſe hatten nämlich zeitig des Morgens
nach dem Unglücksfall angefragt ob es wahr ſei daß der
alte Baron den ſie auf den Markusplatz geführt in die
Lagunen geſtürzt ſei Damals wußte der Kammerdiener
nichts aber als der Polizeikommiſſar hier geweſen war da
erfuhr es die Dienerſchaft und ſo entdeckte man denn auch
daß Baron Raid nicht direkt zum Dampfer gefahren war
ſondern auf dem Markusplatz ausſtieg ſich in ein Kaffeehaus
begab und von dort erſt ſpäter mit einer andern Gondel
hinfuhr Der Unglückliche mochte dies gethan haben damit
ſein Sohn nicht ſogleich die Meldung davon bekäme Aber
uun wurde dem Kammerdiener Alles klar und er errieth ſo
ziemlich die Wahrheit ohne zu wiſſen welches der Beweg
grund zu dieſem ſeltſamen Selbſtmorde geweſen ſein mochte

Edmund berührte kaum eine Speiſe er trank haſtig ein
Glas Bordeaux und begab ſich in den Salon Adeline be
fand ſich in einer verzweiflungsvollen Lage Es war ihr nun
nicht möglich die ſo dringende Mittheilung zu machen und
ſie befürchtete nicht ohne Grund daß der Beſuch in Ver
bindung mit ihrem entſetzlichen Geheimniß ſei Bleich und
zitternd ſaß ſie beim Tiſch ſich bemühend Edmund zu über
reden etwas zu genießen

Armes Kind ſagte Edmund ihre Hand küſſend Du
willſt mir Muth zuſprechen und biſt ſelbſt faſſungslos gleich
mir erfüllen düſtere Ahnungen Dein armes Herz wie
bleich Du biſt

Es kommt aber Schlag auf Schlag Theuerſter um
mich iſt es uicht aber ich fürchte für Deine geſchwächte Ge
ſundheit

Donnerstag den 23 Oktober 1890

Jch wiederhole Deine Worte Adeline Bauen wir
auf die Vorſehung und unterziehen wir uns der Prüfung
ſo ſprach er als er ſich erhob Adelinen in ihrer ſchweren
Beſorgniß zurücklaſſend Ein Blick genügte um Edmund
zu überzeugen daß der kleine gedrungene Mann der unruhig
auf und ab ging in der That Guſtav Beer ſei

Herr Baron werden mich nicht kennen aber Jhr Herr
Vater wird vielleicht

Wie ein Dolchſtich traf ihn die Erwähnung ſeines Vaters
Herr Beer glaube ich ſagte er mit einer Hand

bewegung ihm einen Sitz antragend
Zu dienen das iſt mein Name Jch habe mit großem

Bedauern vernommen was ſich in Jhrer werthen Familie
zugetragen hat

Edmund verneigte ſich
Jch danke Jhnen ſagte er leiſe tndem er ein Buch

bei Seite ſchob das ihm im Wege war
a daher Sie glaube ich eine Geſchäfts Angelegenheit

zu mir
Guſtav Beer begriff daß er ſich möglichſt kurz faſſen

müſſe und es imponirte ihm die kalte würdevolle Ruhe
des jungen Mannes von dem er im Begriffe war eine
Unterſchrift zu verlangen die über kurz oder lang ſeinen
Ruin herbeiführen müſſe

Jch vermuthe Sie ſind in Kenntniß geſetzt von dem
Geſchäfte was ich mit Jhrem Herrn Papa gemacht habe

Mein Vater hat mir geſagt daß er von Jhnen ein
Darlehen genommen hat welches auf die Herrſchaft Cſany
ſichergeſtellt iſt auf eine Weiſe welche das Beſitzthum der
ſelben als ſehr problematiſch darſtellt

Der Geſchäftsmann räusperte ſich er wußte zwar noch
nicht wie er dieſe Bemerkung aufzufaſſen habe aber er war
feſt entſchloſſen von ſeinem ſchwer erworbenen Rechte wie
er es nannte nicht einen Pfennig nachzulaſſen

Sie beſitzen ein Dokument von meinem Vater unter
ſchrieben

Ja Herr Baron legal von Zeugen unterfertigt
Guſtav Beer wollte ſeinen Hut zwiſchen die Knie legen

um das wichtige Schriftſtück e
Legen Sie doch Jhren Hut bei Seite Herr Beer

ſagte Edmund mit einer Höflichkeit und Ruhe die ſeltſam
zu dem haſtigen Weſen und dem bekümmerten Geſicht des
Guſtav Beer abſtach der ſich in dieſem Augenblick ſehr leb
haft an den Ausſpruch ſeines Advokaten erinnerte der ihm
ſagte als er ihm das Dokument zeigte nachdem der Selbſt
mord des Baron Raid bekannt wurde Schauen Sie daß
Sie die Unterſchrift des jungen Baron bekommen ſonſt iſt
die Geſchichte keinen Pfifferling werth Wie konnten
Sie Sie Guſav Beer das außer Acht laſſen Sie ſind
doch kein Neuling in derlei Geſchäftsſachen

Jn der That wie konnte er auch dieſe höchſt wichtige
Sache vergeſſen oder ſie überſehen er verwünſchte ſich zehn
mal in einer Stunde den ganzen Weg von Wien bis Venedig
hatte er geſtöhnt Er wagte es gar nicht ſeiner geſcheidten
kleinen Frau dieſe Mittheilung zu machen er verbarg ſie
vor ihr Konnte er aber auch vermuthen daß der alte Baron
den er trotz aller ſeiner kleinen und großen Seitenſprünge
für einen echten Vollblut Kavalier gehalten hatte ſich auf
dieſe Weiſe ſeiner Verbindlichkeiten ihm gegenüber entledigen
würde durch einen Selbſtmord Das waren die pein
lichen Gedanken die ihn ſeinen Hut zwiſchen den Knieen
zerdrücken ließen und die ihn ſo aus der Faſſung brachten
daß er ſich nicht ſogleich beſinnen konnte in welche Taſche
er dieſes für ihn ſo wichtige Dokument geſteckt hatte Endlich
nachdem er rechts und links mit ſeiner breiten Hand geſucht
hatte zog er es hervor und übergab es dem jungen Baron
Dieſer las es vollſtändig durch und Guſtav Beer fand
daß er viel länger dazu brauchte als es ihm nothwendig
dünkte

Edmund hielt das Schriftſtück in der Hand und ſagte
Jſt es Jhnen bekannt daß dieſes Dokument werthlos iſt

wenn ich die Unterſchrift verweigere
Guſtav Beer fing an ſich unruhig hin und her zu wiegen

Es ſchien ihm nicht rathſam dies zuzugeben und er bemühte
ſich mit anſcheinender Sorgloſigkeit in ziemlich feſtem Tone
u ſagen

Jch ſetze voraus Herr Baron daß Sie als Ehrenmann
das Wort Jhres Herrn Vaters einlöſen werden und anſtands
los unterſchreiben wenn nicht müßte ich Schritte
machen die um Jhretwillen Herr Baron bedauernswerth
wären die mir aber zu meinem Rechte verhelfen werden

Guſtav Beer nahm ſeinen Hut vom Tiſch und ſtrich die
aufgewühlten Stellen glatt

Jch fürchte Jhre Schritte nicht erwiderte Edmund
auch gebietet mir die Ehre den Verpflichtungen meines

Vaters Jhnen gegenüber gerecht zu werden
Dieſer Hoffnungsſtrahl belebte Guſtav Beer er wiſchte

ſich den Angſtſchweiß von der Stirne und wollte etwas
Verbindliches ſagen aber Edmund ſchnitt ihm das Wort ab
mit einer Handbewegung

Machen wir die Sache kurz Herr Beer Sie begreifen
daß mir die Angelegenheit peinlich iſt ich knüpfe eine Be
dingung an meine Unterſchrift

Das Geſicht des Geſchäftsmannes verdüſterte ſich aber
mals Bedingungen murmelte er in einem Ton der
errathen ließ daß es ſchwer ſein dürfte ihn zu bewegen
irgendwelche Abänderung von dem eingegangenen Kontrakt
zu machen aber er konnte ſich nicht verhehlen daß er im
Nachtheil ſei wenn der Baron ſeinen Vortheil auszubeuten
verſtünde darauf käme jetzt Alles an und mit dieſem be
unruhigenden Gedanken blickte er feſt in das bleiche Geſicht
ihm gegenüber welches ſo ſtarr ihn anſah

Ja ich verlange von Jhnen die Rückgabe von den
Obligationen welche mein Vater bei Jhnen deponirte und
wovon Sie glaube ich 10,000 Gulden einwechſelten

Die ſchwarzen funkelnden Augen des gewaltig auf
geregten Geldmannes durchbohrten den jungen Mann Wußte
er von der Schandthat oder ahnte er ſie nur hatte er
denn keine Zeitung geleſen war es ihm nicht bekannt daß
der Verhaftsbefehl bereits erfolgt ſei Wie Jrrlichter

uckten dieſe Gedanken in dem Hirn des Guſtav Beer derhite daß in dieſem Augenblick ſein Leben keine zehn

Groſchen werth ſei Mit ſeiner unterſetzten Geſtalt und
ſeinem kurzen Hals immer röther wurde das runde Ge
ſicht immer finſterer der Ausdruck und immer keuchender
der kurze Athem

Jch verſtehe Sie nicht Herr Baron ſagte er trocken
Es trat eine Pauſe ein
Guſtav Beer zog ſeine Uhr heraus und Edmund fühlte

daß er im Nachtheil ſei daß Guſtav Beer ihn zum Aeußerſten
zwingen würde zum Geſtändniß

Hat mein Vater bei Jhnen nicht Obligationen in der
Höhe von 10,000 fl eingewechſelt und ſodann 190,000 fl
bei Jhnen deponirt Herr ſagen Sie ja oder nein
Es iſt mein feſter Wille Jhnen gegenüber nach Ehre und
Gewiſſen zu handeln aber ich bin ebenſo feſt entſchloſſen
bei meiner ausgeſprochenen Bedingung zu verharren

Guſtav Beer knirſchte mit den Zähnen er kaute an den
dicken Lippen Sein kurzes ſtruppiges Haar ſchien ſich zu
ſträuben Eine halbe Million und darüber iſt kein Pappen
ſtiel Mein junger Herr dachte er ſich der A Papa
hat verſpielt die Kinder büßen die Sünden der Väter das
iſt ein alter wahrer Bibelſpruch der ſich in der Praxis des
Guſtav Beer ſehr oft bewahrheitet hatte

Herr Baron ſagte er in gereiztem Tone Jhr Herr
Vater hat nicht 10,000 Gulden ſondern 200,000 Gulden
bei mir eingewechſelt Die 200,000 Gulden waren aber
wie es ſich nachträglich herausſtellte geraubtes Geld

Edmund ſprang auf ſeine Augen erglühten Herr
Beer ſprach er bebend vor Zorn mäßigen Sie ſich

Bitte laſſen Sie mich nur reden warf milde Guſtav
Beer ein Geraubtes Geld das der Bediente den Jhr
Vater erſchoſſen hat in ſeine Hauskaſſe legte anſtatt der
200000 Gulden die Jhnen gehörten Jch glaube es war
ein Erbtheil Jhrer Frau Mutter Sei dem wie immer
von dem Augenblicke wo das Verzeichniß dieſer Obligationen
veröffentlicht wurde waren ſie für mich und jeden Anderen
entwerthet Und was die Zurückgabe betrifft ſo iſt ſie un
möglich Jch war vor einigen Tagen zu Gerichte gerufen
eidlich vernommen und mußte trotz meines Jhrem Vater
gegebenen Verſprechens die Sache geheim zu halten die
Käufer der Obligationen binnen achtundvierzig Stunden im
Landesgerichte bekannt geben So ſteht die Sache Daß
das Landesgericht die Angelegenheit von einer anderen Seite
auffaßte und einen Verhaftsbefehl gegen Jhren Herrn Vater
erließ dafür kann ich nicht Jch habe ihm 420000 Gulden
baar auf den Tiſch gelegt habe wie ein rechtſchaffener Mann
gehandelt indem ich die Zahlungs Bedingniſſe ſo günſtig
geſtellt habe aber dieſes Geld ſammt den mir zuerkannten
Intereſſen bin ich nicht gewillt zu verlieren Nur in einem
Punkte wäre die Sache zu modifiziren ich habe 180000
Gulden Entſchädigung verlangt für das Riſiko welches ich
unternahm und übrigens iſt es auch möglich ja ſogar wahr
ſcheinlich daß mir noch Unannehmlichkeiten erwachſen weil
ich gehalten war die Sache allſogleich anzuzeigen Jch be
gnüge mich aber mit 50 000 Gulden die Schuld wird daher
ſich auf 470 000 Gulden reduziren laſſen

Guſtav Beer ſchwieg außer Athem Er hatte mit Haſt
und Eifer geſprochen und er blies vor ſich hin trocknete
ſeine feuchte Stirne und heftete einen fragenden Blick auf
den jungen Baron

Edmund ſprang entſetzt auf mit einem Blick den der
Geldmann in ſeinem Leben nimmer vergaß Was iſt Jhnen
Herr Baron ſagte er denn Leichenbläſſe bedeckte das
Antlitz des jungen Mannes er ſchien nach Athem zu ringen
als ob es des Lebens Ende wäre Die ganze Schuld ſeines
unglücklichen Vaters hatte ſich ihm in der ganzen nackten
abſchreckenden Wahrheit entrollt

Das Dokument ſtieß er mühſam hervor
Guſtav Beer fühlte daß er keine Zeit verlieren dürfte

ein Herzſchlag oder plötzlicher Wahnſinn würde ihn um das
ganze Geld bringen Er ſah ſich um auf dem Tiſche ſtand
ein Tintenfaß er änderte raſch die Summe und reichte es
Edmund hin der mechaniſch die Feder aus ſeiner Hand nahm
in zitternden Zügen ſeinen Namen unterfertigte und Guſtav
Beer bedeutete er wünſche allein zu ſein

Der Geſchäftsmann ſtand auf Selbſt ſeine kleine Krämer
ſeele fühlte daß etwas Erhabenes in dieſem lautloſen Schmerz
in dieſer ſtummen Reſignation lag

Er iſt unſchuldig er wußte nichts dachte ſich Guſtav
Beer als er ſich anſchickte das Gemach zu verlaſſen Jch
habe die Ehre Herr Baron ſagte er leiſe zum erſten
Mal in ſeinem Leben von einem Funken Mitleid durchglüht
der ſich in ſeine Schacherſeele verloren hatte

Als er ſich entfernt hatte erhob ſich Edmund wie ein
Geiſt der dem Grabe entſteigt auf der Schwelle trat ihm
Adeline entgegen

Jch weiß Alles Theuerſter ſchluchzte ſie ſeinen Schmerz

und ſein Zögern errathend
Mein Vater mein Vater welch entſetzliche Aufgabe

haſt Du mir hinterlaſſen Gebrandmarkt Mein Gott
Gebrandmarkt

Er ſank auf den Divan und begrub ſein Geſicht in den
Kiſſenwünnty Edmund Muth in dieſer ernſten Stunde der

Prüfung
Wenn die Noth am größten iſt Gott am nächſten

und mit dieſen leiſe geſprochenen Worten drückte ſie ihr
thränenbenetztes Antlitz auf ſeine kalte Hand

Fortſetzung folgt
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VI Ordentlihe Provinzial Synode der Provinz Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Sachsen

B Merſeburg den 21 Oktober
Die Miſſtons Kommiſſion hatte der Synode eine Anſprache an die

Gemeinden unterbreitet in welcher auf die Aufgaben hingewieſen wird
welche den Gliedern der Provinzialkirche insbeſondere den Geiſtlichen
und GemeindeKirchenräthen aus der Mitarbeit zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie erwachſen die Synode beſchloß das Con
ſiſtorium um Vertheilung dieſer inhaltvollen Anſprache an die Ephorien
Geiſtlichen und Gemeinde Aelteſten zu erſuchen ſowie die Anſprache
in verkürzter und populärer Form auf Koſten der Provinzial Synode
z Terthelnns in alle evangeliſchen Familien der Provinz drucken zu

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle hatte einſtimmig den
Antrag eingebracht bei der Provinzialſynode dahin vorſtellig zu werden
daß die Zuſtände der Theater geringeren Grades zur
Kenntniß der Staatsregierung gebracht werden damit eine Regelung der
Verhältniſſe gedachter Art angeregt werde Die Provinzial Synode
beſchloß in dieſer Angelegenheit in vollſtändiger Würdigung des großen
Schadens welcher durch Aufführungen Schauſtellungen und Geſangs
Vorträge unzüchtiger Art beſonders auch der Jugend erwächſt das
königliche Konſiſtorium unter Beifügung des Antrages der Kreisſynode
Halle zu erſuchen an zuſtändiger Stelle auf eine ſtrengere Handhabungder betreffenden Vorſchriften ſowie auf eine Reviſion der betreffenden

Geſetzesbeſtimmungen hinzuwirken
Hinſichtlich der Wiederbeſetzung der Pfarrſtellen er

kannte die Synode an daß in der öfter zu langſamen Wiederbeſetzung
der Pfarrſtellen und Superintendentuxen ein ſchwerer Uebelſtand für
die Gemeinden und Diözeſen thatſächlich vorhanden iſt ſie räumt zu
gleich ein daß nicht ſelten in Verhältniſſen und Geſetzen Weitläufig
keiten und Verzögerungen begründet ſind ſprach aber um ſo mehr die
dringende Bitte aus daß die entſcheidenden kirchenregimentlichen Stellen
dieſe et thunlichſt beſeitigen möchten

Dann wurde betr der Steigerung des Ruhegehaltes
der Geiſtlichen als dringend wünſchenswerth erachtet daß dieſelbe bald
ſtatt auf so auf o in jedem Jahre feſtgeſetzt werde und zugleich be
ſchloſſen den evangeliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen eine erneute ab
ſchließende ſachverſtändige Prüfung der dauernden Beſtandsfähigkeit des
Penſionsfonds ſo zeitig herbeizuführen daß event ſchon der nächſten
General Synode eine bezügliche Vorlage unterbreitet werden kann

Dem Proponendum des Evang Oberkirchenrathes betr Abände
rung des Relikten Kirchengeſetzes ſtimmte die Synode
in den weſentlichen Punkten zu und ſprach dann noch einige Wünſche
anf weitere Erleichterungen der Laſten und Erhöhung der Wohlthaten
des Geſetzes aus deren Erfüllung jedoch die Leiſtungsfähigkeit nicht
beeinfluſſen darf

Aus Nah und Fern
Nordhauſen 21 Oktober Winterlandſchaft Der

ganze Südharz bietet das vollſtändige Bild einer Winterlandſchaft
aus welcher die zum großen Theil noch belaubten Bäume hervor
ſchauen Während der am 19 früh eintretende ſtarke Schneefall auf
dem ganzen Harz einen halben Fuß hohen Schnee hinterließ iſt der
Schnee im Lande ſofort wieder geſchmolzen So früh wie diesmal iſt
der Schnee ſeit Menſchengedenken nicht gekommen

Cöthen 21 Oktober Vom eigenen Brudererſchoſſen
Jn Gerbitz legte der 8jährige Sohn des Reſtaurateurs P im Spiel
ein Teſchin auf ſein 6jähriges Brüderchen an und tödtete das
Kind durch den aus nächſter Nähe abgegebenen Schuß

Berlin 21 Oktober Die verlorene Tochter Vor
etwa 1 Jahren war die im Norden wohnende Familie des Kaufmanns
T durch das plötzliche Verſchwinden ihrer Tochter in die
größte Betrübniß verſetzt worden Das 18jährige hübſche Mädchen
hatte zur genannten Zeit in einem Vergnügungsverein einen Artiſten
kennen gelernt zu dieſem eine große Zuneigung gefaßt und war ſchließ
lich mit jenem auf und davon gegangen Vergeblich hatten damals
die troſtloſen Eltern lange nach dem Verbleib ihres Kindes geforſcht
und die verſchwundene Tochter hatte auch nie zu den Bekümmerten
ein Lebenszeichen gelangen laſſen Vorgeſtern Abend in der zehnten
Stunde wurde die Klingel an der ſchen Wohnung gezogen Der
Hausherr der ſich gerade auf dem Korridor befand öffnete die Thür
und entdeckte vor derſelben ein abgehärmtes junges Weib mit
einem Kinde auf dem Arme welches ſich als ſeine Tochter zu erkennen
gab und flehentlich die Verzeihung der Eltern erbat Die Unglückliche
war ihrem Verführer nach England gefolgt und hatte dort die meiſte
Zeit ein Leben voller Entbehrungen führen müſſen bis der Tod ihres
Peinigers ſie von jenem befreite Durch den Verkauf ihrer geringen
Habe war es ihr möglich geworden die Reiſe nach hier anzutreten
Bereitwillig wurde der Unglücklichen die erbetene Verzeihung gewährt
da ſie ihren Leichtſinn ohnehin ſchwer genug gebüßt hat

Hamburg 21 Oktober 34 Perſonen ertrunken Der
Untergang des zur Hamburg Pacific Dampfſchiffslinie gehörenden
Dampfers Virgilia wird nunmehr von der hieſigen Rhederei
beſtätigt Leider haben dabei der Kapitän Paul Gerhardt ſowie
33 Mann der Beſatzung ihren Tod gefunden Die Virgilia war
Ende Juni mit voller Ladung und der deutſchen Poſt von Hamburg
abgegangen am 8 Auguſt iſt ſie zuletzt bei Tamar Jslands Magellan
Straße angeſprochen worden ſeitdem fehlt jede Spur von dem ſtatt

lichen Dampfer der bereits Mitte Auguſt in Valparaiſo fällig war
er dürfte einem Orkan zum Opfer gefallen ſein Die Virgilia war
ein als Schooner getakelter Schraubendampfer von 5500 Kubikmeter
Brutto Raumgehalt und 1250 indicirten Pferdekräften ſie war 278 Fuß
lang 35 Fuß breit und 24 Fuß tief Der ganz aus Eiſen gebaute
mit ſechs waſſerdichten Abtheilungen verſehene Dampfer war erſt im
Sommer 1887 von der Flensburger Schiffsbau Geſellſchaft geliefert
worden und hatte etwa eine Million Mark gekoſtet die Ladung hatte
einen Werth von vielen Hunderttauſenden ſo daß der Verluſt der
Rhederei Kirſten ſehr groß iſt Die ertrunkene Beſatzung der Vir
gilia beſtand faſt ausſchließlich aus Deutſchen

Sprottau 21 Oktober Eiſenbahnunfall Auf der am
1 Oktober neueröffneten Bahnſtrecke Freyſtadt Sagan entgleiſte

angeblich infolge unrichtiger Weichenſtellung geſtern Abend ein
Perſonenzug Der Lokomotivführer und der Heizer wurden
ſchwer verletzt von den Paſſagieren hat Niemand Schaden genommen

Vochum 21 Oktober Ein ſchreckliches Familien
drama ſpielte ſich geſtern Morgen gegen 4 Uhr in dem Hauſe Unter
den Linden Nr 8 ab indem der Maurer Fröhlich ſeiner Ehefrau
buchſtäblich den Hals abſchnitt Schon ſeit längerer Zeit kamen
zwiſchen beiden Eheleuten Differenzen vor Geſtern kam der Mann
betrunken nach Hauſe und die Frau machte ihm Vorwürfe über ſein
lüderliches Leben Darüber wurde der F ſo erboſt daß er nach kurzem
Wortwechſel das Brodmeſſer ergriff und die unſelige That aus
führte

Hof 21 Oktbr Verhaftung eines Wechſelfälſchers
Den wegen großartiger Wechſelfälſchungen flüchtig gewordenen Web
waarenfabrikbeſitzer Ein ſiedel in Lichtenberg iſt es gelungen zu
verhaften

Amſterdam 21 Oktober Opfer der See An derholländiſchen Küſte ſind während des Nordweſtſturmes der letzten Tage
die Schiffe van Lindern von Batavia mit reicher Ladung nach
Amſterdam beſtimmt und Dunrobin von Newyork mit Petro
leum nach Rotterdam unterwegs total verloren gegangen

Petersburg 21 Oktober Theorie und Praxis JmColleg vergiftete ch hier der noch jugendliche Profeſſor Kon
char s ki vor den Augen ſeiner Schüler denen er einen Vortrag über
die Wirkung eines gewiſſen Giftes hielt Er goß einige Tropfen davon
in ein Glas und trank es aus indem er den Schülern zurief Jhr
werdet jetzt einen Menſchen vor Euren eigenen Augen ſterben ſehen und
war binnen zehn Minuten Adieu meine Herren Er ſah ruhig aufdie Uhr und war nach Ablauf der beſtimmten Zeit in der That eine

Leiche Alle Wiederbelebungsverſuche blieben exfolglos

Stadttheater 20 Oktober Czar und Zimmermann
von Lortzing Die geſtrige erſte Wie holung immer wieder
von Neuem erquickenden und erheiternden Czar s unſeres liebens
würdigen und rege gen Lortzing bietet inſofern einen Anlaß zur Be
ſprechung als zwei Parthieen neu beſetzt waren Herr Bachmann
unſer neu gewonnener Baritoniſt vertrat den Czaren Herr Stumpf
der uns unſern ährigen ihriſchen Tenor Herrn Czerny erſetzen
ſoll den franzöſiſchen Geſandten Marquis von Chateaunenf Das
Auftreten Herrn Bachmann s in der Titelrolle war für uns von ganz
beſonderem Jntereſſe weil es das erſte Mal war daß dem Genannten
eine Hauptparthie übertragen wurde Herr Bachmann iſt erſt ſeit
Kurzem aus der Schule des Leipziger Geſanglehrers Herrn Borchers
entlaſſen und hat unſere Bühne gewählt um ſich auf den tern
die die Welt bedeuten die Sporen zu verdienen An die Leiſtungen
eines Anfängers dürfen wir natürlich nicht den Maßſtab le der
denen älterer Sänger gegenüber berechtigt iſt Sehen wir über die
ſchauſpieleriſchen Mängel des geſtrigen mit nachſichtigem Auge
hinweg es iſt von einem ÄAnfänger der von vornherein nicht den
Eindruck eines mimiſch beſonders beanlagten Künſtlers macht nicht zu
erwarten daß er in äußerer Flne Bewegung und Ausdruck überall
gleich das Richtige trifft ſo haben wir im Uebrigen nur recht An
erkennenswerthes zu konſtatiren Herr Bachmann hatte inſofern einen
beſonders ſchweren Stand als der Czar des reich begabten HerrnDemuth von der erſten Aufführun des Werkes her noch in friſcher
Erinnerung war Gleichwohl hat ſein geſtriges Auftreten einen fehr

ünſtigen Eindruck hinterlaſſen Der junge Künſtler iſt im Beſitz einer
ehr ſympathiſchen und ergiebigen Stimme die nicht nur in der Höhe

vollkommen ausreicht ſondern auch in der Mittellage ſchönen Glanz
und nicht geringe Kraft beſitzt Möge Herr Bachmann ſich in ſein
hohes Regiſter nicht allzuſehr verlieben ſondern vor allem danach
ſtreben daß ſich ſeine Bruſttöne immer voller und quellender entfalten
Was Herrn Stumpf s franzöſiſchen Geſandten anbelangt ſo ſind
wir leider nicht in der Lage gleich günſtiges darüber zu berichten Es
fehlt der Stimme zu ſehr an einer wirkſamen Höhe überhaupt erſchien
uns das Organ des Sängers geſtern recht ſpröde und ohne allen
Schmelz Ueberraſcht uns Herr Stumpf als Tamino in der für
heute angeſetzten Zauberflöte nicht mit einer beſſeren Leiſtung dann
dürfte es zweifelhaft ſein ob es ſich lohnt ihn an unſerer Bühne
weiter zu beſchäftigen Er ſcheint nicht berufen zu ſein für Herrn
Czerny einen vollgiltigen Erſatz zu bieten und die leidige Tenormiſère
einem günſtigen Ausgange entgegen zu führen Wie ſchmächtig war
z B ſeine Mitwirkung in dem herrlichen Septeit des 2 Aktes in
welchem er doch als höchſte Stimme gehörig hervortreten müßte Die
Vertreter der übrigen Rollen es waren dieſelben wie in der erſten
Aufführung verdienen daſſelbe Lob das ihnen in dem früheren
Berichte bereits geſpendet wurde Den Löwenantheil davon ha
wieder unſer ganz vortrefflicher Baß Buffo Herr Krieg als ein fü
unſere Theaterverhältniſſe kaum zu übertreffender van Bek für ſich
in Anſpruch Sein Bürgermeiſter war ein neuer Beweis ein wie
ganz meiſterhafter und urdraſtiſch wirkender Komikus Herr Krieg iſt
Von Herrn Keller s in meinem letzten Bericht gerügten Jntonations
ſünden war glücklicherweiſe geſtern nichts zu merken Wir nehmen
nachträglich an daß Herr Keller am Sonntag indisponirt geweſen
Unſer zweiter Kapellmeiſter Herr 33 pke der die Aufführung wiederum
nicht ohne Geſchick leitete wird künftig noch mehr dafür zu ſorgen
haben daß in jedem Augenblicke völlige Uebereinſtimmung zwiſchen
Sängern und Orcheſter herrſche Chor und Orcheſter leiſteten wiederum
recht befriedigendes

Stadttheater 21 Oktober Die Zauberflöte von Mozart
Eine Neubeſetzung von Rollen zwingt uns auch über die geſtrige Wieder
holung von Mozart s unſterblichem und unverwüſtlichem Meiſterwerk
der Zauberflöte einiges zu berichten Während in der 1 Aufführung
des Werkes Herr Däſeler der inzwiſchen ſpurlos verſchwunden zu
ſein ſcheint den Saraſtro vertrat wußte geſtern Herr Keller
dieſe Partie nicht ohne Erfolg zur Geltung zu bringen Daß es dem
Genannten an den für dieſe Rolle erforderlichen Stimmmitteln nicht
fehlt deſſen konnte man nach ſeinem Kardinal Brogei in der

Jüdin ſicher ſein Beſſert ſich noch die Vokaliſation des Sängers
ebenſo ſein Spiel und begeht er nicht von neuem Jntonationsſünden
wie wir ſolche in der Trompeter Aufführung leider wahrnehmen
mußten ſo wird die Direktion ſein Engagement für dieſen Spiel
abſchnitt nicht zu bereuen haben Die Parthie des Tamino den
Herr Stumpf Plurn ſang ſtellt was die hohe Lage anbelangt nicht
derartige Anforderungen wie der Fiſcher Ruodi im Tell und der
franzöſiſche Geſandte in Czar und Zimmermann Dieſem Um
ſtande iſt es wohl zuzuſchreiben daß Herr Stumpf geſanglich geſtern
Beſſeres leiſtete und ſtimmlich etwas mehr Kraft und Metall entwickelte
ohne dadurch jedoch in uns jeden Zweifel zu beſeitigen ob es wirklich
erſprießlich iſt ihn für die ganze Dauer des ichigen Spielabſchnitts zu
verpflichten Am wenigſten genügte Hellwig welche zum erſten
Male auf unſerer Bühne ihre ſpärliche Stimme erklingen ließ als

Königin der Nacht Schon nach den erſten paar Tönen konnte
man ſich darüber klar ſein daß die neu zu verpflichtende Coloratur
ſängerin der ihr geſtellten Aufgabe ſtimmlich durchaus nicht gewachſen
ſei Da auch ihre Coloratur nichts weniger als n Eigenſchaften
beſitzt ſo ſtehen wir immer noch was die Beſetzung des Coloraturfachs
betrifft am Anfange und nicht am Ende wie vielleicht Herr Direktor
Rudolph und auch wir gehofft hatten Angeſichts dieſer Cala
mitäten möchten wir folgendes offene Wort an die Direktion
richten Wäre es denn nicht in jeder Beziehung vernünftiger
derartige Vorführungen neu zu gewinnender Künſtler für das Ende
des ablaufenden nicht aber für den riß des neuen Spielabſchnitts
anzuſetzen Die frühere Direktion übte dieſes einzig richtige Verfahren
Auf dieſe Weiſe würde einmal dem Recht des Publikums das wohl
verlangen darf eines derartigen Wechſels überhoben zu bleiben ge
nügend Rechnung getragen andererſeits entgingen auch die armen
Sänger und Sängerinnen der Gefahr Wochen ja Monate lang in
ſorgenvollem Hangen und Bangen verharren zu müſſen ob wohl das
erwünſchte und zur Exiſtenz ſo nöthige Engagement noch zu Stande
kommt Möge künftig in dieſem Punkte eine Aenderung zum Beſſern
eintreten ſowohl im Intereſſe unſerer halleſchen Abonnenten als auch
im Intereſſe der in ſolchen Fällen wirklich nicht zu beneidenden Sänger
Daß die geſtrige Aufführung im Uebrigen eine im höchſten Grade
anerkennenswerthe war ſoll zum Schluß nochmals bei tigt
werden

Geridhts Zeitung
S Halle 20 Oktober Strafkammerſitzung Jn der

Nacht zum 27 Mai war von den Theilnehmern einer Kindtaufe welche
der Arbeiter Aug Sch am Nachmittage veranſtaltet hatte als Beſchluß
dieſer Feſtlichkeit eine Kahnpartie unternommen worden An der
d begegnete dem Kahne ein Trupp junger Leute welche ausalle kamen und die Richtung nach Giebichenſtein einſchlugen Es
entſpann ſich ein Wortwechſel wobei beiderſeits Schimpfreden erfolgten
Der Arbeiter Fritz Büchner aus Giebichenſtein ein Mitglied der
Taufgeſellſchaft ſtieg mit einem langen Ruder in der Hand ans Land
wurde alsbald von den jungen Lenten umzingelt und ſo gefährlich
verletzt daß er in die Behauſung des Sch dann in die ſeiner Mutter
gebracht werden mußte Am zweiten Tage darauf ließ ſich Büchner
im Diakoniſſenhauſe aufnehmen wo die Diagnoſe auf ngene ne
emacht wurde Der ihn unterſuchende Aſſiſtenzarzt Dr Waldauerfand ebenſowenig wie vorher der Arzt Dr Hoffmann erhebliche Ver

letzungen am Kopfe nur eine kleine Hautabſchürfung am Hinterkopfe
Der Patient war vollſtändig bei Beſinnung und gab an in einer
Schlägerei verletzt worden zu e vermochte aber nicht anzugeben von
wem Am zweiten Tage nach der Aufnahme machten ſich eigenthüm
liche Gehirnerſcheinungen bemerkbar der Kranke wurde zeitweilig be
wußtlos und phantaſirte bis er am 4 Juni verſtarb Durch die
Sektion wurde als Todesurſache Schädelbruch konſtatirt und zwar
an einer am Hinterkopfe ein klein wenig eingedrückten Stelle in der
Größe eines Markſtückes eine Verletzung die mit dem Schlage eines
Ruders beigefügt war Jnfolge dieſes tragiſchen Ausganges ſtanden
heute die Fleiſchergeſellen Hrm Seelig Ernſt Danzmann K
Theod Löhr Joh Hirſchberg und Hrm Rappſfilber ſowie
der Hausknecht Frd Andr Blume vor der Strafkammer Die An

beſtritten den Verſtorbenen geſchlagen zu haben Lejzzterer
ei vielmehr mit dem Ruder auf ſie ein re und habe den

geklagten Seelig ſo ſchwer verletzt daß dieſer ſofort niedergeſtürzt ſei

23 Oktober Nr 248
und nach Hauſe gebracht werden mußte während Seelig andererſeits
gerade derjenige geweſen ſoll der den verhängnißvollen Schlag nach
Büchner geführt hat Aus den Zeugenausſagen konnte nicht ermittelt
werden ivie ſich die Angeklagten an dem Vorfſalle betheiligt hatten
Sie alle waren zwar mehr oder weniger mit in die Schlägerei an der
auch mitgewirkt hatte verwickelt geweſen der zur Anklage
ſtehende Vorfall war aber da ſchon vorbei der Gerichtshof war infolge
deſſen nicht in der Lage das Schuldig auszuſprechen ſondern erkannte
u Freiſprechung indem der Sachverhalt nicht genügend aufge

rt warIn der Nacht zum 2 Pfingſtfeiertage war in dem Bureau des
Landrathsamtes hierſelbſt ein Einbruch verübt worden bei welchem
der Dieb über das Stacket gelklettert eine Fenſterſcheibe eingedrückt
das Fenſter aufgewirbelt hatte durch mehrere Zimmer gegangen war
und das Pult worin die Geldſchwinge Prangeß rn am erbrochen
hatte Trotzdem die ganze Ausführung darauf ſchließen ließ daß nur
ein mit den ne Vertrauter den Einbruch begangen haben
konnte vermochte man doch nicht dem Thäter auf die Spur zu kommen
Geſtohlen waren ca 700 Mk Erſt einige Tage ſpäter fand ein Wärter
der Klinik im Gebüſch an der Franzoſenmauer eine Schachtel mit 200
Mark in Gold Sobald dies bekannt geworden ging bei der Direktion
der Klinik ein Brief ein worin ein gewiſſer Max Horn der Verlierer
e und gebeten wurde bis nächſten Dienstag Mittag unter B
auptpoſtlagernd Antwort zu geben Dieſer der Kriminalpolizei zu

ren Brief veranlaßte zu recherchiren wer der Abholer der betreffen
en Antwort ſei Dabei wurde der Schreiber Max Lerche al

Koſte feſtgenommen Die weitere Unterſuchung ergab daß Lerche vom
März bis Juli als Schreiber auf dem Landrathsamt beſchäftigt geweſen
zur Zeit des Diebſtahls auf dem Nachhauſewege ſich an der Stelle
wo die 200 Mk gefunden waren in ganz auffälliger Weiſe zu ſchaffen
gemacht hatte daß er auch der Schreiber des qu Briefes an die
Direktion der Klinik geweſen ſowie daß er während der Unterſuchungs
haft verdächtige Aeußerungen zu zwei Strafgefangenen gemacht hatte
Der Angeklagte leugnete zwar die Thäterſchaft ganz entſchieden und
entwickelte dabei trotz ſeiner 17 Jahre eine große Gewandtheit Das
Abholen der Briefe unter P erklärte er damit daß er in einem
Leipziger Blatte unter derſelben Chiffre ſich eine Stelle als Schreiber
u habe Die Beweiſe waren aber ſo überführend daß an der

chuld des Angeklagten kein Zweifel blieb Das Urtheil lautete auf
1 Jahr Gefängniß wobei die Jugend des Angeklagten Berück
ſicht n ſand

m 7 Juni Abends 71 Uhr kam der Klempnermeiſter Ludwig
ermann Gehſe aus dem Neubau Friedrichſtr 22b mit einem neuen
usgußbecken das er in der 2 Etage losgeſchraubt hatte Zwei ihn

deshalb befragenden Arbeitern gab er zur Antwort daß er das Becken
im Auftrage von dem Beſitzer des Grundſtücks Klempnermeiſter
abgemacht habe da es nicht paſſe Es ſtellte ſich aber heraus daß
dasſelbe entwendet war Trotzdem der Angeklagte geltend machte daß
in Folge einer an ſeine Frau gemachten Beſtellung ein Verſehen ge
ſchehen ſei und er das Becken am anderen Morgen früh wieder ange
ſchraubt hatte war ſeine Schuld doch erwieſen denn er hatte kurz
vorher den Auftrag bekommen ein altes Ausgußbecken zu beſorgenG iſt zwar ſchon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft in Rlcſicht

auf das geringe Objekt wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt
und die Strafe auf 6 Monate Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehr
verluſt feſtgeſetzt

Ein Trifolium welches den Diebſtahl von leeren Petroleumfäſſern
betrieben ſetzte ſich aus den Arbeitern Herm Butthoff

Friedr Schwarz und Karl Stiefler zuſammen Alle drei ſind
ſchon bedeutend vorbeſtraft Schwarz verbüßt gegenwärtig 2 Jahre
Zuchthaus und Stiefler eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe Butthoff
fallen drei einfache Diebſtähle und ein ſchwerer den andern beiden je
ein ſchwerer und ein einfacher Diebſtahl zur Laſt Der Erſtgenannte
wurde zu 1 Jahre 6 Monaten Schwarz n 1 Jahre Stiefler
zu 1 Jahre 2 Monaten Zuchthaus je 2 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt

Die unverehel Wilhelmine Leo nhardt hatte ſich auf Grund eines
falſchen Miethsbuches einen Dienſt in Döſel verſchafft und während
desſelben ihre Herrſchaft tüchtig beſtohlen Die Angeklagte hat auch
ſchon ein ziemliches Sündenregiſter aufzuweiſen in Folge deſſen ſie
diesmal mit einer empfindlichen Strafe nämlich 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt und 14 Tagen Haft beſtraft wurde

Standesamtliche Uaghrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Oktober Der Polizei Sergeant Bernhard Kind Halle und Johanna

Geiſenhof Augsburg Der Kutſcher Karl Otto Witte Merſeburg
und Johanne Sophie Friederike Klinz Bennſtedt

18 Oktober Der Schuhmacher Hermann Walther Kl Ulrichſtr 9
und Bertha Dreßler Schillerſtraße 8 Der PolizeiSergeant Gott
lieb Beyer und Louiſe Rochau Gommergaſſe 2 Der Werkmeiſter
Max Böhm Aſchersleben und Sophie u Lindau Der
Feilenhauer Guſtav Plötz und Emilie Ruſch Regenwalde Der
Steiger Emil Köhler Dieskau und Marie Döolz Gerbſtedt

Eheſchließungen
17 Oktober Der Hilfsbremſer Robert Berendt Parkſtraße 194

und Eliſabeth Brendel Graſeweg 21 Der Handarbeiter Eduard
Kaßler Kuttelhof 3 und Hedwig Meißner Kuttelhof 3 re
arbeiter Friedrich Ziebegk Thomaſiusſtraße 8 und Bertha Gerbſch
Cöthen

Der Klempner Wilhelm Erlecke Meckelſtraße 24 und18 Oktober
Marie Chryſtall Uleſtraße 18 Der Maurer und Fleiſcher Guſtav
Burkhard und Pauline Grünewald Thorſtraße 22 Der Schneider
Wilhelm Wollſchläger Gr Sandberg 8 und Luiſe Eckhardt Spitze 3

Der Kaufmann und Fabrikbeſitzer erre s Sülzner Magdeburger
ſtraße 5 und Elsbeth Bauer Marienſtraße 22 Der Handarbeiter
Wilhelm Mickler Wuchererſtraße 32 und Emilie Finſchert Henrietten
ſtraße 21 Der Rittergutsbeſitzer Lieutenant d R Robert Freitag
Roitz und Anna Kühn Wuchererſtraße 1 Der Maler Alfred Her
mann Berggaſſe 1 und Margarethe Wiemer Berggaſſe 8 Der
Tiſchler Max Schnabel und Margarethe Falk Krukenbergſtraße 9
Der Former Reinhold Walther Raffinerieſtraße 7e und Antonie Böttig
v 14 Der Tapezierer Karl Geilert Kl Sandberg 18
und Lydia Böhme Gr Steinſtraße 62 Der Kaufmann Hermann
Krüger und Luiſe Zach Gr Klausſtraße 41 Der Brauer Gottfried
Müller Giebichenſtein und Henriette Winter Parkſtraße 17 Der
Kupferſchmied Guſtav Heinrich Uetze Schöningen und Eliſe Helene
Schröder Hötersleben Weh

eboreu
17 Oktober Dem Schmied Adolf Lätſch T Jda Anna Leipziger

ſtraße 10 Dem Tiſchler Magnus Schröder S Ernſt Magnus
Leopold Mühlgraben 2e, Dem Koppelknecht Auguſt Erbert S
Willy Uhlandſtraße 4 Dem Schriftſetzer Hermann Mandel T
Auguſte Luiſe ab Kaulenberg 4 1 unehel 2 unehel T

18 Oktober Dem Schloſſer Julius Ehſer S Oswald Willy
Schloſſerſtraße 4 Dem Maurer Hermann Schreuer S Karl
Walther Gr Wallſtraße 31 Dem Handarbeiter Paul Knauer T
Anna Martha Jda Ludwigſtraße 20 Dem Schneidemüller MaxT Anna Wuiſe Gertrud Kutſchgaſſe 1 Dem Handarbeiter

mann Morche S Friedrich Walther Meckelſtraße 8 Dem
Former Wilhelm Kleine S Emil Franz Karl Schmiedſtraße 14
Dem Schmied Hermann Nagel S Otto Friedrich Hermann Pfänner
höhe 54 Dem Tiſchlermeiſter Chriſtian Gerlach S Auguſt Georg
Karlſtraße 2 2 unehel S

Geſtorben
16 Oktober Des Handarbeiter Hugo Bretſchneider Ehefrau Frie

derike geb Hanitſch 87 Frieſenſtraße 17 Des Schmied Karl
Frremng T Frieda 2 v d Steinthor 10 Des Rentner Friedrich
Körte S Fris 1 J lücherſtraße 11 Der Handarbeiter Wilhelm
Finger 32 Klinik Des R Albert Knöchel S todtgeb Wein
gärten 10 Die Wittwe Marie Völkner geb Morgenſtern 74
Harz 46

17 Oktober Des Handarbeiter Karl Schulze S Guſtav 1
Weingärten 22 Des verſtorbenen Handelsmann Robert Stummer
T Emma 2 R Mansfelderſtraße 56 Der Kaufmann Friedrich
Krauſe 28 Meckelſtraße 3 Des Glaſer Ernſt Fiedler todt
zen Streiberſtraße 6 Der Brodträger Heinrich Baumgarten
indenſtraße 17 Des darbeiter Ferdinand Oſterloh T rAnna Emma 4 Thorſtraße 22 Des Maurer Auguſt deder

Karl 11 Feldſtraße 7
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Nr 248 Donnerstag

Schmeerſtraße

en pa hiefernen
ſowie jeder Art von Brtmnmeige für Fabri

G Kitzing

General Anzeiger für Halle und den Saulkreis

V Voigt Vorm Otto Pitzschke
beſten SteinkohlenBrikets und Anthracitkohl

Beſtellungs Annahme O F

empfiehlt ſich zur Anlieferung von

SchubarthGiebichenſtein

en und Haushaltungen
Ge ppert

23 Oktober

Fernsprecher
44 2

r Holßzkohlen und weſtfäliſchen Schmiedekohlen

G Amthor jun
Forſterſtr 46

Seite 7

Zu verkaufen
Hichere Brodſtelle für Damen

Von meinen beiden gut renommirtenPutzgeſchäften will i veränderungs
halber eins verkaufen u kann dasſ unter
günſtigen Bedingungen ſofort übernom
men werden Adr beliebe man unter
N 16 in der Exped abzugeben

Verkaut eines
Coneursmassen Weinlagers

Das zur Conecursmaſſe von
C W Utpatel von hier gehörende
in Jeſſen beſindliche Lager von
Roth u Weißweinen Cham
pagner Spirituoſen 2c zum
Werthe von 3082 Mk 20 Pfg
ſoll im Ganzen verkauft werden
Nähere Auskunft ertheilt

Swinemünde 18 Oktober 1890
Der Coneursverwalter

2dwin Schütz
Wäſcherollen

verſch Größe zu verkaufen
Giebichenſtein Eichendorffſtr 15

n e oeſqh ſof od ſpäter zu verk
äh Exped

Gilliges ſtarkes Arbeitspferd
verkauft W Voigt vorm Otto Pitzſchke

Eine neue Zug Poſaune tiefe Stim
mung iſt billig zu verkaufen Zu erfr

Friedrichſtr 220 2 Tr l
Ein Kaſtenregal ein Ladeutiſch 1

Waage ein Petrolenmapparat bill
zu verkaufen Mittelwache 9 II

Daſ 1 kl Laden ſof od ſpät zu verm
Ein Zughund ein Stubenhund billig zu

verk Schützengaſſe 19
Ein neues Jaquet iſt preiswerth zu

verkaufen Graſeweg 17 1 Tr
Starker zu verkaufenGiebichenſtein Gr Breitenſtr 5h

W erh Wintermantel und Jacke bill
zu verkaufen Martinsberg 5a part

Eine Wein u Feraardz iſt
ſof zu Fakturenpr für 2000 25

zu verk Off u N 9 an die Exp
1 Paar Lachtauben Stieglitze Hänflinge

billig zu verkaufen Berggaſſe 3 3 Tr
1 Grudeof bill zu verk Ludwigſtr 18

Patent Bierflaſchen große Butterglocke
mit Teller 1 kl Waage Pumpenheber
Eſſigfaß mit Hahn billig zu verkaufen

Ludwigſtr 15b part
Zahmes Rothkehlchen verkauft

Forſterſtr 40 H 2 Tr I
Böttcherwaaren verkauft

Fleiſchergaſſe 10

2 Paar Blauflügler u 1 P Indianer
zu verk Zu erfr Filiale Holleben

Zwei j Schweine u 2 Ziegenböcke
verkauft Otto Lauch Teutſchenthal

Reue n gebr Möbel aller Art
ſehr billig zu verkaufen

Kl Brauhausgaſſe 7 1 Tr
Gelegenheitskauf

Ein gochelegantes Pianino ſtarker
voller Ton faſt neu dringender Verhält
niſſe halber billig zu verkaufen bei

Rob Wilke Bahnhofſtr 6
J Dezimalwagage und

Mehrere gute neue Federbetten billig zu
verkaufen Leipzigerſtr 57

einenEin Pianino
gebraucht aber noch gut erhalten wird zu
kaufen geſucht Off mit Preisang bitte
u Chiffre N 1 in der Exped d Gen
Anz niederzulegen

Für gut genährteS Pferde
zum Schlachten zahlt

immer die höchſten Preiſe
R Thurm Moritthor 6

Ein Schneidertiſch wird zu kaufen
eſucht Böckſtraße 5 3 Tr

in noch im guten Zuſtande befindl

lavier
für einen Anfänger wird zu kaufen geſ
Gefl Offert mit Preisangabe unter Z
an Otto Thieme Teutſchenthal erb

Eine gebr Wendeltreppe

4 Meter hoch wird zu kaufen
geſucht Wo ſagt die Expd do
Blattes

2 Stück Theater Vorhänge
brauchbar 4 m breit u 8 m lang

werden zu kaufen geſucht Offerten mit
Preisang u N 13 Exp ds Bl erb

Altes Gold und Silber gold u
ſilb Uhren kauft zu den höchſt Preiſen

Henriettenſtr 5 part

Zu enethen
Frdl Wohnungen z
vermiethen Frieſenſtraſte 20

r Steinſtr 26
eine Wohnung 1 Etage auch zu Bureau
eeignet eine Wohnung 2 Etage zweiohn 2 Schlafzimmer Kammer und

Zuvehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Herrſchaftl Wohnung und eine
Manſarden Wohnung ſofort oder
ſpäter beziehbar

Vlumenthalſtraße S
Wohn 2 St zu vermiethen

Alte Promenade 16a

Eine Hofwohnung für 270 Mk ſofort
zu beziehen Geiſtſtr 30Wohnungen
zu 95 und 65 Thlr auch ſofort zu ver
miethen Thurmſtraße 2

Wohnung 400 ſof oder 1 Jan
frei Mühlgraben 1

Zu verm Wohnung Friedrichſtr 3 zu
190 u 75 Thlr Reilſtr 110 m Ladeneinr
Kleine Wohnung zu vermiethen

Breiteſtraße 12
Stube und Kammer an 1 Perſon

ſofort od ſpäter zu verm pro Monat
6,50 M Jägerplatz 18

Fleiſchergaſſe 2 1 Stube an anſt Frau
oder Mädchen zu vermiethen

Wohnung zu 48 Thlr zum 1 Jan zu
vermiethen Lindenſtraße 5

K St zu 90 Thlr für einz Perſon
Neujahr zu vermiethen Kellnergaſſe 4

Stube m part vornh ſofort zuvermiethen ägerplatz 19
St 47 Thlr Baderei
Frdl Wohnung 44 u 90 Thlr zum

1 Jan zu beziehen Da 2e I r
Eine Wohnung 2 Stuben 2 1ſofort oder Neujahr zu vermiethen

Unterberg 13 1 Tr r
Gr Sie ſofort zu vermiethen

Liebenauerſtraße 28

1 Srückenwaage
zu verkaufen bei

Albert Hoppe Cönnern
Ein angefüttertes Schwein zu verk bei

G Buſch Cönnern Marktſtraße

Abbruel
Leipzigerſtraße 91 verkauft Nutz und
Brennholz Bretter Mauerſteine und
Mauerſtücken
T guſe De Winſermäntel ſowie i

Herrenſachen zu verk Grünſtraße 1 J I
Kinderwagen verkaufen

teinbocksgaſſe 5 2 Tr
Abbruch

Holz Fenſter und Sr alles billig
Steinweg 49

F en ſof bill zuAdr u N 17 ds Bl erbg Zughund u r Wagen v F v

17 H 2 Tr IDaſ werden auch Aſchengruben ausger

ine Partie Winter Mäntel gut erhal
tene Fracks billig zu verkaufen

Kl Schlamm 13
Zu verkaufen 4 Winterüberzieher u

ein Beamtenrock u Paletot desgl eine
gute Geige u Clarinette Sopha Schreib

ch andere Tiſche Bücherſchrank und

enriettenſtraße 5

T ſaſt nene Funv ſind viig u
derkaufen Zu erfragendenten 37 i Laden

freundl Wohnhaus gut verzinsl
verk Näh Pfannerhöhe 6

Schwetſchkeſtraße 26
Part Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubeh ſofort oder ſpäter zu
verm Näh daf oder Barfüßerſtr 16

Stube K u K für 36 Thlr zu ver
miethen Weingärten 18

Freundl Wohnung ſofort zu beziehen
Saalberg 7

Fr Wohnung 57 Thir vermeſhet
Böckſtraße 14

2 Etage 5 heizb Zimmer da
runter 2 mit Parquet 1 gr Kam
Küche Korrivor 2 große Voden
kammern 2 Keller rc per 1 April
für 600 Mk zu vermiethen

Wörmlitzerſtr 36 1 Et

Mählirte Zimmen
Gut möbl Zimmer zu vermiethen

h 12 2 TrMöbl Stube u K ſofort zu ver
miethen Gr Steinſtraße 4

Möbl Wohnung ſofort zu beziehen
Reilſtraße 10 1 Tr

Eine anſt junge Dame als Mitbew
geſucht Charlottenſtr 15 III

Gut möbl Fimmer mit Kabinet zu ver

miethen Domplatz 5 2 Tr
Möoöbl Zimm u K Veipgigerſtr 82 T

Möbl Zimmer 1 Nov z verm mon10 Mark Frieſenſtr Jg r
Gut in Sie m Kochofen ſep Eing

ung verm billig an Herrn oder Dame

ſofort Breiteſtr 4 part
Fein möbl Wohn b Gr Ulrichſtr 47 Ir

M Wohn f 1 od 2 Damen bill zu
vermiethen Karlſtr 11
Möbl Wohnung Unterberg 13 I r
2 gut möbl nebeneinander liegende Z
im Hochp zu verm Krukenbergſtr 7a p

Eine heizb möbl Wohn zu vermieth
Leſſingſtr 20 2 Tr r

Schlafſt off Leipzigerſtr 57 N d Bahn
Anſt Schlafſt Taubenſtr 3 i Laden
Möbl Schlafſtelle offen

Mittelſtr 19 1 Tr
Anſt Schlafſt off Lindenſtr 24 I
Anſtändige Schlafſtelle offen

Weidenplan 18 1 Tr
2 anſt Schlafſtellen ſofort zu verm

Streiberſtr 24 2 Tr r
Anſt Schlafſtelle offen

Schmeerſtr 17118 3 Tr I

5 re w Wd W t ne

h e
Freundl Schlafſtelle mit Koſt zu ver

miethen Schmeerſtr 17/18 III r

laden NMagazine
Laden m Wohnung

zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Laurentiusſtr 1 Zu erfr Harz 24

Gr Ulrichſtr
Laden mit 2 Schaufenſtern mit od ohne
Wohnung ſofort zu vermiethen Näh

Gr Ulrichſtr 28 2 Tr

e RoeberEin Laden ſofort oder Neujahr
zu vermiethen

Kl Brauhausgaſſe 16

e

Mein Hausgrundſig

in dem Fleiſcherei flottm hiere betrieben wird iſt zum 1 April

1891 pachtfrei
melden m

Bewerber wollen ſich

Ed Du SMNſethgesueſe

Für eine Dame
aus angeſehener Familie wird nahe
des Marktes und Leipzigerſtraßeeine dementſprechende Penſisn eng

liſche bevorzugt geſucht Off an
Fr Knöchl

Heinrichſtr 21 2 Tr

Nahe am Markt ein kleinerer
e

per 1 Januar oder ſpäter geſucht

unt B AVogler G Halle a S erbeten

Off
5697 an Haaſenſtein

Kammer auch Bodenk z Aufbew v
Möbeln geſ Off an H Kämmerer

Barfüßerſtraße 13
Daſ Drillingſchlüſſel verl geg Bel abzug

Jn nächſter Nähe des Marktes
2 oder 3 unmöbl Zimmer 1 Etage
per 1 Januar oder ſpäter geſucht Off
unter A Z 5696 an Haaſenſtein K
Vogler Halle a S erbeten

ne
Junger Schreiber geſucht

Giebichenſtein Wittekindſtr 16
J Laufburſche geſucht

Herrenſtr 13 II r
Ein Schuhmacher

g Arb für einige P pro 4
Zu erfr Henriettenſtr 11 3 Tr l

Stellen finden
eine zuverl mit g Z verſ Kinderfrau bei
f Herrſchaft ält u j Landwirthſchaf
terinnen Haus u Viehmädchen u Knechte
nach dem Lande J zuverl Burſche von
16 17 J kann bei hohem Lohn ſich zum
Hausdiener ausbilden

Stellen ſuchen
Drei Mädchen mit g Buch ſ gleich St
Wittwen mit u ohne Kinder ſ Dienſt
aufs Land Ein 17 J altes Mädchen
will 1 Januar die Landwirthſchaft er
lernen unter Familienanſchluß Kutſcher
verh u unverh vom Lande ſ zum
1 November u ſpät St

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl

Rother Thurm
geſucht auf Neujahr fürMädchen Küchen und Hausarbeit

welches hierin nicht unerfahren kräftig
und flink iſt ſchon in beſſerem Hauſe ge
dient und gute Zeugniſſe hat

Pfarre in Höhnſtedt
Mädchen aufs Land ſ Martinsg 24 p
1 ſaub Aufwartung geſ Leſſingſtr 37 II

Ein Kochfränlein
oder eine tücht Köchin die ganz perfekt
in der feinen Küche ſind zu Neujahr od
früher geſ Wo zu erfr in d Exped

Junge Mädchen
vom Lande welche das Kochen gründlich
erlernen wollen finden noch Stellung im

Hotel zu den 4 Jahreszeiten
Ehrl Aufwartemädch ſ Wilhelmſtr 16 p
Aufwartung geſucht Blücherſtr 12 II r

Geſ Wirthſchafterinnen Mamſells
Köchinnen Stuben Haus Küchen u
Kindermädchen

Frau Wantzlöben Barfüßerſtr 16

Ordentliches Dienſtmädchen
ſofort od 1 Novbi geſucht 3 Poſtſtr 3

Aeltere Aufwart welche kochen kann
geſucht Brunoswarte 102 part

1 jüngeres ſaub Mädchen z Aufw für
d g Tag geſ Gr Steinſtr 33 p I

Eine ſaubere freundliche Perſon als
Auf wartung

v früh 7 Uhr bis 1 Uhr Mitt geſucht
Mittelſtr 8 part links

Zu ſofort reinliche Aufwartung geſucht
Näh Leipzigerſtr 54 im Droguengeſchäft

n
Ein junger Mann ſucht ſofort Stelle

als Haus oder Laufburſche Off erb u
N 14 in d Exped d Bl

Ein junger Kellner ſucht Stellung Zu
erfr Dryanderſtr 18 II I

e Kellnerinnen lvon auswärts ſuchen Stellen durch das
Comptoir Kl Ulrichſtr 1b

Empfehle mehr ſolide Kellner
Mehrere jüngere Mädchen ſuchen

Stelle Mädchen für Küche u Haus
arb geſ auch Waſchmädchen b hoh Lohn
d Fr Kühn Kl Ulrichſtr 5 I
Aeltere u jüng Mädchen ſuchen Dienſt d
Fr Heſſelbarth Gr Klausſtr 20 I

Ein tücht anſt Mädchen f Küche
u Haus ſucht ſof od 1 November
Stelle auch in Hotel durch

Fr Gutjahr Trödel 12 part
Aeltere unabh Fran w zeit od tage

weiſe f Küche u Hausarbeit Beſchäftig
Näheres ſagt die Exped d Bl

J Mädchen v ſucht 1 Nov
leicht Dienſt Näh

We T t F J

de E W

ilhelmſtr 21a Erdg

Ein stud theol
ſchon längere Zeit mit beſten Erfolgen im

Unterrichten thätig ſucht geſtützt auf
vorzügliche Referenzen gegen ganz mäßi
ges Honorar oder Freitiſch eine Ge
legenheit Schularbeiten beaufſichtigen
oder Privatunterrichtertheilen zukönnen
Gefl Offerten sub N 6 an die Expedd Ztg oder nach Weidenplan 9 p erbeten

Jung Mädchen aus g Familie kann
gründlich d f Damenſchneiderei erlernen
Königſtr 22 II links Daſelbſt 1 Mädch v
15 Jahren f d Vorm einig Stund geſ

Der h Ausverkauf derzur M Kanner ſchen Concursnaſſe ghlrisen w iß

findet nur noch dieſe r zu jedem
nur annehmbaren Preiſe im Laden

BHallgafſſe v
eg Central Hotel am neuen Markt
att
Halle a 21 Oktober 1890

J Ed Peuschel
ConcursVerwalter

OrcheſterbeſetzungMusik S wg Violine
omiſche VorträgeAufkührungen e

Spezialit I Rangesaller Art f hier u ausw übern
Künſtler Muſth Igeninr Halle

Gr Sandberg 4
Ueber die P Kneifel ſche

Haar Winkler
Für Haarleidende giebt es kein Mittel

welches ſo ſtärkend haarhaltend und
wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen man leſe die Zeugniſſe ſelbſt
vorgeſchrittene Kahlheit ſicher be
ſeitigend wirkt wie dieſes altbewährte
ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kos
meticum Obige Tinkt iſt in Halle nur
echt bei Alb Schlüter Nachf 5
Große Steinſtraße 6 u M Waltegott
Gr Ulrichſtr 29 In Flac zu 1 2 u 346

Damen u Kinderkleider werden gut u
billig angef Kubgaſſe 7a 1 Tr
Hermann Hobusech

Sattler und Tapezierer
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher
Polſter und Tupezier Arbeiten in
und außer dem Hauſe Auguſtaſtr 4

Jeden Wochenmarkt ff Sauerkohl mit
Dille Pfeffer u Senfgurken Preißel
beeren Schnittbohnen Rügenwalder
Gäufſefleiſch e Stoltze gradeüber
der Hirſchapotheke kennbar am rothge
ſtreiften Schirm
Böttcherwaaren Schülershof 1 am Markt

Geſucht Bierausſchank nahe am Markt
Off erb u N 12 in d Exped d Bl

Feuer Verſicherungs Agentur
wird angenommen von

E Liebs cher Giebichenſtein
Geübte Schneiderin

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kinter Garcserobe
S Siegner Gr Ulrichſtr 21 III

Mein Handarbeitsunterr beg d 1 Novbr
Frau Lina Neumann Schneiderin Blücher
ſtraße 12
Ausbeſſern u Ofenreinigen wird angen

Germarſtr 3 Sout
Italieniſcher v ort gewünſcht

Off u H R 69 poſtlDamen w iſe in und außer dem

Hauſe Harzgaſſe 12 1 Tr
Muſik Clavier und Violine

ſowie jede Orcheſter Beſetzung übernimmt
wieder bei anerkannt guter Leiſtung zu
ſolidem Preis G Weickaredt

Clav u Geiger Berggaſſe 4 H I I
Donnerstag Schlachtefefſft

bei G Krehbs Böckſtr 14
Meine in den weiteſten Kreiſen

bekannten

Faſteubrezeln
8 einpfehle von Sonnabend den 25 d

M ab täglich friſch
C Gleissenring Kl Ulrichſtr 4

Jch bitte diejenigen Leute welche Mon
tag peJ 20 Oktober die 2 Bücher 70 u
71 v d jungen Manne kauften mir die
Bücher wieder zuſtellen zu wollen Abzu
geben Brunoswarte 4 i H

Ein Kanarienvogel entflogen Abzugeben
Zinks garten 9

Ein weißer Spitz entlaufen Wieder
bringer erh Bel Franckeſtr 7 Brendel

Ein kleiner ſchwarzer Hund zuge
laufen Abzuholen Meckelſtr 22 p

Ein ſchwarzer Rock nebſt Frack ab
handen gekommen Geg Belohnung abz

Stadt Leipzig Martinsgaſſe 18
Einen gut empfohlenen

Lauſhurschem
ſucht W F Wollmer

Tapezier Gehilfen tücht Polſterer
ſucht Naue Mittelwache 18

Arbeitsburſche
Wochenlohn 9 Mk geſucht

pSoebel Magdeburgerſtr 14

fFuhrieute
zum Schuttfahren werden angenommen

Gr Ulrichſtr 13 im HofDaſelbſt Brennholz ſpottbillig z verk
Herren die in der Lebensverſicher

Branche arbeiten wollen bietet ſ Ge
legenheit e gr u gut eingef Geſellſch
unter günſt Beding zu vertreten Off
Sie V 23518 bef Rud Moſſe

e

ädchen für Vormittag per ſofort
geſ Thurmhef links 1 Tr

Otto Whieme
Vuchbinderei Vuchhandlung und

Leihbibliothek
Teutsehenthaal

empfiehlt ſeine große Auswahl in Kalendern
zu billigſten Preiſen

Abreiß Kalender von Mey u Edlich
Schmidt Erfurt

g An ienkalende
hler s Bismarck KalenderKaiſer Kalender Minden

Glücksboten Kalender
Kaiſerswerther Volks Kalender
Reichsboten Kalender
Lahrer Hinkender Bote
Berliner Kalender
Germania Kalender
Gartenlauben Kalender
Daheim Kalender
Alle landwirthſchaftlichen Kalender ſowie

alle übrigen Kalender werden zu
preiſen in kürzeſter Zeit beſorgt

Original

Anſt j Mann bittert höflichſt um ein
Darlehn von 50 Mk gegen 77 und
pünktliche e alans Off unt N 51
an die Exped d Bl erbeten

Ve Hören
Sellne e derioren S

hohe aAbzugeben gegen

c aſſe
Zwei Enden à 1 Mtr ſchw Bandverloren Abz Harz 11 1 T

S reſunten e
Spitze 25 2 Tr

Kette und Halsband gefunden And

bei W Vieler Teutſchenthal i



Donnerstag General Dinzeiger ja Halle und den Saalkeeis
S Sitacit Thontor

Mittwoch den 22 Oktober 1890
89 Vorſtellung 33 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Feſtvorſtellung zur Allerhöchſten Geburtstagsfeier
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin

Jubel Ouverture von C l v Weber

rohvon Anna Brentano geſprochen von Fr Rinald Pauli
Lebendes Bild

i HieraufMinna von Barnhelm

h

oder

Das Soldatenglücek
Luſtſpiel in 5 Akten von Gotthold Ephraim Leſſing

Major von Tellheim verabſchiedet Herr Rinald

Zweiter Diener

Minna von Barnhelm Fr RinaldPauli
anziska ihr Mädchen Frl Schneideri ſt Bedienter des Majors Herr Friedaum aul Werner geweſener Wachtmeiſter des Majors der Rückert

l Der Wirth Herr DoßEine Dame in Trauer Frl Mahrn Ein Feldjäger Herr PichonRiccaut de la Marliniere Herr Friedrich
Ein Junge Herr DalwigErſter Herr RungeHerr Markgraf

Die Scene iſt abwechſelnd in dem Saale eines Wirthshauſes und einem daran
ſtoßenden Zimmer

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt
Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets ausgegeben

n Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Donnerstag den 23 Oktober 1890 40 Vorſtellung 34 Abonne

Die EhreH Sudermann
Jn Vorbereitung Meissener Porzellan

ment in 1 Akt von Jean Golinelli Mignon
Ambroiſe Thomas Die Haubenlerche
von Wildenbruch

Weinstuben Vater Rhein
Täglich frische grosse Holländer Austern à Dtad in der Wein

stube MK 80 ausser dem Hause 100 Stück 15 Mk Diners Soupers Speisen
à la earte zu jeder Tageszeit Mocktourtlesuppe Kalbskopf en tortue
Reservirte Zimmer geöffnet bis Abends 12 Uhr Heinrich Tischbein

Gonservativer Vereinf Halle u d Saalkreis

Sonnabend den 25 GKtober a c Abends s Uhr

J im Prinz CarlMoltlzefeier
Programm Concertmusik Ansprachen gemeinsame Gesänge

Fintrittskarten sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten
das Stück zu 20 Pfg in den bekannten Verkaufsstellen zu haben
Für unsere auswärtigen Mitglieder sind gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarten Eintrittskarten am Eingang des Pestlokals
2u haben

Die Bezirksversammlung des II BezirkKs findet Freitag
den 31 Oktober statt

r J

V

ments Vorſtellung Farbe roth Schauſpiel in 4 Akten von
Großes BalletDivertiſſe

Komiſche Oper in 3 Akten von
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

S

S

v 2 J e v nS d e 2 ter e e n eSerein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreiſe

h Donnerstag den 23 Oktober Abends 8 Ahr

Monats Versamumlung
in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg

Parteigenoſſen ſind uns als Gäſte ſtets willkommen
Der Vorſtand

a

Gesangverein ILiedertafel Oberröblingen a S
Sonntag den 26 Oktober zur 90 Geburtstagsfeier des

General Feldimarsehalls

Srroce er CoNachmittags /2 Uhr Coneert Abends 7 Uhr Ball
im Saale des Gaſthofs zum Salzſee ausgeführt von der Lauchſtädter
Badekagpelle Alle Verehrer unſeres großen Staatsmannes werden hierdurch ganz

ergebenſt eingeladen
Carl Wegeling

Gaſtwirth

Zum deutſchen Reichsadler
Gr Märkerſtraße 9

neu eingerichtet ſoeben eröffnet

Kem NemSchnridige Hameubedienung Leſſingſtr 20

Alle Sorten Srifen
Wagenkett Maschinenöle aschinenfett Iluffett Lederfett
Säcke und Planen offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen in nur ſtreng reeller Waare

Der Vorstand
des Geſangvereins Liedertafel

W alhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Die Marnitz GaſchTruppe Akro
baten Gymnaſtiker Clowns und Panto
mimiſten Mr Charles Equilibriſt
auf der Stuhlpyramide Die drei
Schweſtern Peretti Kunſt Radfahrerin
nen Die Mayo s excentriſche Roll
ſchuhläufer Mr Koenigshanus Batty
mit ſeinem abgerichteten Bären Fräul
Henny Walden und Herr Leo Stoll
berg Geſangs und Tanz Duettiſten

Herr Richard Gersdorf Geſangs
Humoriſt Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn
der Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietoria Theater
Heute Mittwoch

Ultimo
Donnerstag den 28 Oktober 1890

7Die Amazone
Jn Berlin am Wallner Theater 200 Mal

aufgeführt
Abonnements und Familien Billets im

Theater Bureau
Anf 8 Uhr Die Direktion

Gröhbers
Bahnhofs Restaurant

Zur Kirmeß
Sonntag 26 B IIMontag 27

wozu freundlichſt einladet

P Hoffmann

Grosses Karpfen

Essen pro Stunde
r 1 Mark

Hartmann s Hotel
Mittagstiſch im Abon 65 Pf
Reſt Klopfleiſch Kl Sandberg 10a

Für Hineicler
Ia Italien Cloth
la Serge schwarz u coul
Ia Plaidfutter
Ia Kragen Sammet

Taschenköper und Pobeting
Borden Knöpfe Nähseide

ſowie alle Schneiderartikel
empfiehlt Neunhäuser 2

A Wegerich
Jerztliche Anerkennung

rheiniſchen
Trauben Bruſt Honig

aus der Fabrik von W H Zicken
heimer in Mainz habe ich oft und
ſeit langer Zeit verordnet und ſtets
gefunden daß derſelbe ein ausgezeichnet
gutes Hausmittel gegen chroniſche
Huſten Heiſerkeit u ſ w iſt Auch
habe ich den Trauben Bruſt Honig
während einer Keuchhuſten Epidemie
anwenden laſſen Während dieſer
Huſten mit anderen Mitteln behandelt
ſtets ca Jahr angehalten hat war er
bei Anwendung des Trauben Bruſt
Honigs in einigen Wochen beſeitigt
Ich kann alſo den rheiniſchen Trauben
Bruſt Honig als ein ganz vorzüg
liches Mittel gegen Huſten Bruſt
und Halsleiden empfehlen

Dr C RüſtGroßh Medicinalrath in Grabow i M
ſtets ächt unter Garantie in allen

Apotheken in Bad Lauchſtädt bei
Apotheker Lohmann

Arnica Haaröl
ein balſamiſcher Auszug der grünen
Arnicapflanze iſt das Wirkſamſte
und Unſchädlichſte gegen Haarausfall
und Schuppenbildung Flaſchen à 75
u 50 Pf bei M Waltsgott

23 Graseweg 23Beſte Kuhkäſe à Mandel 55 60 75
und 95 Pf empfiehlt F Starke

10 Mark Belohnung
Demj d mir denFinder nachweiſt der
ſchwarzſeidene Kleid gefunden hat
welches von Holleben bis Halle ver
loren worden iſt

Wetzel Handelsfrau Holleben
Wäſche zum Nähen wird angenommen

Jägerplatz 5 3 Tr

Dank herzlichen Dank den Herren
Aſſiſtenzärzten Dr Herzfeld Rennert
und Weis ſowie der Wartefrau für die
viele Mühe um mich wieder ins
Arbeit wieder nachgeb m

rns ossler
Annoncren

für den GeneralAnzeiger werden ent

Leben zu rufen ſo daß ich jetzt meiner

23 O ktob er Nk 248

der Firma

ein Drogen Gesechäft

Zuspruch und zeichne

Hierduren mache die ergebene Mittheilung dass ioh
mit heutigem Tage in meinem Hause Wucherer
strasse 43 Beke der Kailserstrasse unter

Kaiser Drogerie
verbunden mit Material

Colonial und Farbwaaren errichtet habe
Bei Bedarf in meinen Artikeln bitte um geneigten

Hochachtungsvoll

Franz ZinkKe
Halle a S, den 23 Oktober 1890

o
v

maschinen ermöglichen die

werden Zinksgartenstrasge 2a

G

W

Zinksgartenstrasse 4a
h

Drucksachen aller Art
insbesondere

Circulare Rechnungs und sonstige kaufmännische
Formulare Adresskarten Zeitungsbeilagen Prospecte

Preislisten Cataloge Broschüren ete
werden in kürzester Frist und zu den billigsten Preisen

ausgeführt

Zwei grosse Rotations Maschinen
Druck auf Rollenpapier

Schnellpressen sowie eine Anzahl der 2wWeckmässeigsten Rlfe

Drueck Aufträge bei billigster Preisnotirung zu erledigen

e eine Stereotypie 2758
mit den neuesten Hilfsmaschinen versehen ermöglicht die

bei Massenproduction erforderliche Veryielfältigung
des Satzes

Dre
in der Haupt pedition des General Angeiger angenommen

e

grössten und umfassendsten

sowie Grosse Vlrichetrasse 36

2

e

Halle a am 17 Oktober 1890

Famiſten Nachrichten

Todes Anzeige
Allen lieben Freunden u Bekannten zur

Nachricht daß heute Morgen
Fräulein Dorothea PFischer

nach langem Leiden in ihrem 85 Lebens
jahre verſchieden iſt

Halle am 21 Oktober 1890
Die trauernden Verwandten

Todes Anzeige
Dienstag Mittag 12 Uhr verſchied nach

langem Leiden meine liebe Frau u unſere
liebe Mutter Schweſter und Schwägerin

E
W 56 Lebensjahre Um ſtilles Beileid
itten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a S

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

unvergeßlichen Kindes Bruno fühlen
wir uns gedrungen allen lieben Verwandten
Freunden und Bekannten für den ſo viel
ſeitig bewieſenen reichen Blumenſchmuck
unſern innigſten Dank auszuſprechen

Trotha den 20 Oktober 1890
Die trauernden Eltern

F Nitſche u Frau nebſt Familie

an
Auction

Freitag den 24 d Nachmittags
4 Uhr verſteigere ich in Wendts Gaſt
hofe zu Dölau zwangsweiſe gegen Baar

C MHammmelmmamm Manusfelderſtr 3
e

asthof zur Deutsoden Elohe
gegengene in Radewell

Bekanntmachung
Gegen den Kaufmann Friedrich Wilhelm Hugo Voltze aus Halle a

zuletzt in Leipzig geboren am 6 Januar 1864 zu Eisleben evangeliſcher Religion
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt iſt wegen Stempelhinterziehung
eine Geldſtrafe zu vollſtrecken Es wird gebeten Nachricht von dem Aufenthaltsorte
des Boltze zu den Akten ca Boltze M I 85/90 hierher gelangen zu laſſen

zahlung

1 4 Laſtwagen
Mülser

Gerichtsvollzieher in Halle

Der Erſte Staatsanwalt

Große
JReſtaurgtions Inventar

C 7Anckion
auf hieſigem Bahnzzof 2 u 3 Klaſſe

Freitag den 24 d Vormittag 10 Uhr verſteigere ich gegen gleich
baare Zahlung eine große Partie

Tiſche Stühle Tafeln Sophas
Spiegel Eckſchrank mit Spiegel
ſcheibe 3 gut erhaltene Buffets
Buffettiſch mit Marmorplatte 3
Schankbleche eine große Partie
Kupfergeſchirr und Keſſel 1 faſt
neuen 2leitigen Bierapparat 1
Kochheerd Cigarren Automat 20
Stck eiſerne und 8 Stck hölzerne
Bettſtellen 20 Matratzen mit
Keilkifſſen Portièren Kleider
ſtänder Bettſchirme verſchiedene
Glas und Porzellan Sachen 6
Putzke s Patent Lampen elektr
Klingeln Büſten Glasverſchlüſſe
Thüren Fenſter Bretterwände
Gasarme und dergl mehr
August Schondorf

Auctionator

Auction
Am Donnerstag den 23 d Mt8

Vormittag 10 Uhr kommen in der
Schumann ſchen Reſtaurat zu Trotha
zwangsweiſe zur Verſteigerung

1Pianino l Billard mit Zubehör
IBierdruckapparat 1Krouleuchter
Tiſche Stühle Bilder Gardinen
Lampen Spiegel 1 Aufwaſchtiſch
1 Sopha l Kommode 1 Fliegen
ſchrank Gläſer Tafſen Teller e

Petschick
Gerichtsvollzieher in Halle

Abt
Hurch die
Juſertion

20 Pf

a

w

Verbi
Crölln
Lands
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